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Vergütungsrunde 2019 gestartet –  
GdS legt Forderungen vor 

 
 

In einem Auftaktgespräch zur Vergütungsrunde 
beim MDK/MDS hat die GdS den Arbeitgebern am 
15. März 2019 in Berlin ihre Forderungen präsen-
tiert. Diese waren tags zuvor von der GdS-Tarif-
kommission nach Auswertung der Ergebnisse der 
Mitgliederbefragung formuliert worden, die die GdS 
im Februar durchgeführt hatte. 
 
Die GdS bedankt sich an dieser Stelle ganz herz-
lich bei allen Mitgliedern, die durch ihre Teilnah- 
me an der Befragung an der Meinungsbildung 
mitgewirkt und ihre Ideen eingebracht haben! 
Hier sind die Forderungen, die die Tarifkommission 
auf Basis der Ergebnisse beschlossen hat: 
 

 Laufzeit der Vergütungsvereinbarung: 
mindestens 24, höchstens 36 Monate 

 

 lineare Steigerung der Vergütungen in 
mehreren Schritten 

 

 Steigerungsrate pro Jahr der Laufzeit je 5,8 
Prozent, mindestens aber 200 Euro monatlich  

 

 Eröffnung einer individuellen Wahlmöglichkeit 
für Arbeitnehmer: entweder lineare Erhöhung 
oder entsprechende Verkürzung der Arbeitszeit 
(mit zeitlicher Befristung und Rückkehrmöglichkeit) 

 

 Fortsetzung der Altersteilzeit für die Vergütungs-
gruppen 2 bis 6 

 

 Zahlung von Überstundenzuschlägen ab 
der ersten angeordneten Mehrarbeitsstunde, 
die über die individuell vereinbarte Wochen-
arbeitszeit hinausgeht  

Mit einer längeren Laufzeit der Vergütungsverein-
barung will die GdS erreichen, dass die Tarifpart-
ner mehr Zeit für die anschließende Fortsetzung 
der wichtigen Manteltarifgespräche gewinnen. 
Über den aktuellen Stand dieser Gespräche infor-
mieren wir in Kürze gesondert. 
 
Innerhalb dieser Laufzeit soll es mehrere lineare 
Steigerungsschritte geben – also zum Beispiel 
zum 1. März 2019 einen ersten Schritt, zum 1. März 
2020 einen zweiten Schritt sowie gegebenenfalls 
einen weiteren Schritt, wenn die Laufzeit der Ver-
gütungsvereinbarung mehr als 24 Monate beträgt. 
Dabei soll jeder Schritt eine Größenordnung von 
5,8 Prozent (mindestens aber 200 Euro monatlich) 
haben, sofern er ein ganzes Jahr abdeckt. 
 
In der Mitgliederbefragung war vielfach der Wunsch 
nach flexibleren Arbeitszeiten geäußert worden. 
Die Eröffnung eines Wahlrechts für die Arbeitneh-
mer zwischen Tariferhöhung und Arbeitszeitverkür-
zung (bei dann unverändertem Gehalt) soll ein ers-
ter Schritt in diese Richtung sein. Weitere Schritte 
müssen in den Mantelgesprächen folgen. 
 
Nach wie vor hoch im Kurs steht auch die Alters-
teilzeit; sie wird für alle Vergütungsgruppen ge-
wünscht. Allerdings haben die Arbeitgeber im ver-
gangenen Jahr sehr deutlich gemacht, dass eine 
Ausweitung für sie nicht in Betracht kommt. 
 
Die GdS-Tarifkommission hält deshalb zurzeit ei-
ne solche Forderung nicht für realistisch. Die gel-
tende Regelung für Beschäftigte der Vergütungs-
gruppen 2 bis 6 sollte jedoch fortgesetzt werden. 
 



 Seite 2 des GdS SPEZIAL vom 18. März 2019 

Die Forderung der GdS zur Bezahlung von Über-
stundenzuschlägen ab der ersten angeordne-
ten (oder geduldeten) Mehrarbeitsstunde, die 
über die individuelle, arbeitsvertraglich vereinbarte 
Arbeitszeit hinausgeht, dient der Anpassung des 
MDK-Tarifrechts an die im Dezember 2018 geän-
derte Rechtsprechung des Bundesarbeitsgerichts. 
 
Aus Sicht des BAG stellt es eine unzulässige Be-
nachteiligung von Teilzeitkräften und damit einen 
Verstoß gegen § 4 Teilzeit- und Befristungsgesetz 
dar, wenn diese erst dann Überstundenzuschläge 
erhalten, wenn sie über die Arbeitszeit von Vollzeit-
beschäftigten hinaus Überstunden leisten. Das hat-
te das BAG jahrzehntelang anders gesehen, nun 
aber seine Meinung geändert. 
 

Die nächste Verhandlungsrunde wird voraussicht-
lich am 30. April 2019 stattfinden. 
 
 
Ihre GdS-Tarifkommission: Henrike Kaesler (GdS-

Geschäftsstelle Ost), Ulrike Ferrier (MDK Rheinland-

Pfalz), Christian Finkermann (MDK Nord), Manuela 

Rohde (MDK Nordrhein), Bernhard Roer (MDK West-

falen-Lippe), Dr. Elke Schöne-Plaumann (MDK Berlin-

Brandenburg) und Ursula Steenmann (MDS) 

 
 

 

 



Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zur 

GdS – Gewerkschaft der Sozialversicherung.

>>> Bequem online beitreten unter „www.gds.de/beitritt“

Name | Vorname

Straße

PLZ | Ort

E-Mail (privat)

E-Mail (dienstlich, falls privat nicht vorhanden)

Telefon | Mobil

Beginn der Mitgliedschaft

Geburtsdatum

Status (Arbeitnehmer, DO-Angestellter, Beamter)

Entgelt- | Vergütungs- | Besoldungsgruppe

Beitrittserklärung

Mein GdS-Beitrag beträgt 2,50 Euro, da ich zurzeit 
Auszubildende(r) | Anwärter(in) | Studierende(r) bin.

Mein GdS-Beitrag beträgt              Euro, 
das sind 0,75 Prozent meiner Bruttobezüge.

Mein GdS-Beitrag richtet sich nach dem Höchstbetrag, da meine 
Bruttobezüge die Beitragsbemessungsgrenze in der gesetzlichen 
Krankenversicherung übersteigen. 

Ich beantrage den Partnerbeitrag der GdS, da meine Partnerin | mein 
Partner ebenfalls GdS-Mitglied ist.

Ich ermächtige die GdS bis auf Widerruf, den sich aus meinen jeweili-
gen Einkünften ergebenden Beitrag per Lastschrift von meinem Konto 
einzuziehen. Mir ist bekannt, dass die GdS den Beitrag nach linearen 
Gehaltserhöhungen prozentual anpasst.

Kreditinstitut

BIC

IBAN

Sondervereinbarung:

Ich bitte, meine Mitgliedschaft bei der Gewerkschaft

vom    bis

auf die GdS-Leistungen anzurechnen.

Ich bitte, die Beitragszahlung zur GdS bis zum Ablauf der Kündigungsfrist 

am    (bitte genaues Datum) auszusetzen. 

Unterschrift

Datenschutz: Ihre das Beschäftigungs- und Mitgliedschaftsverhältnis betreffenden Daten werden im Rahmen der Zweckbestimmung Ihrer Gewerkschaftsmit-
gliedschaft und der Wahrnehmung gewerkschaftspolitischer Aufgaben automatisiert verarbeitet. Eine Weitergabe an Dritte findet nicht statt.

Ich wünsche die Abbuchung

Frau Herr

Arbeitgeber (bitte genaue Beschreibung | Träger)

Regional- | Bezirksdirektion | Haupt- | Bezirksverwaltung | Filiale | 
Verwaltungs- | Geschäftsstelle | Servicecenter | Kundenzentrum

Ich wurde geworben durch

Datum | Unterschrift

  monatlich          quartalsweise

Gläubiger-Identifikationsnummer DE ZZZ 00000 329397

Bitte einsenden an: GdS-Bundesgeschäftsstelle, Müldorfer Straße 23, 53229 Bonn oder per Fax an: (0228) 9 77 61-46

Auszubildende(r) von     voraussichtlich bis

Anwärter(in) von     voraussichtlich bis

Studierende(r) von     voraussichtlich bis

Dienstanschrift

http://www.gds.de/beitritt

